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Aufgabe 3

Der Zusammenhang zwischen der Verknüpfung zweier irreduzibler Darstellungen lautet:

∑R
gR⋅χi(R)⋅χk(R)=hδik

Wenn die Koeffizienten i und k gleich sind, beträgt das sogenannte Kronecker-Delta δik Eins. Das

bedeutet, dass so die Anzahl der Symmetrieoperationen h bestimmt werden kann. Wenn i und k

ungleich sind, ist δik=0 .  So verhalten sich orthogonale Vektoren. Dieses Theorem wird nun an

einigen Beispielen aus der Charaktertafel der Punktgruppe C4v angewendet. Beispiele:

A1⋅A1 : ∑R
gR⋅χi(A1)⋅χk (A1)=∑R

gR⋅χi(A1)
2
=1⋅12

+2⋅12
+1⋅12

+2⋅12
+2⋅12

=8

B2⋅B2 : ∑R
gR⋅χi(B2)⋅χk(B2)=∑R

gR⋅χi(B2)
2
=1⋅12

+2⋅(−1)
2
+1⋅12

+2⋅(−1)
2
+2⋅12

=8

E⋅E : ∑R
gR⋅χi(E)⋅χk (E)=∑R

gR⋅χi(E)
2
=1⋅22

+2⋅02
+1⋅(−2)

2
+2⋅02

+2⋅02
=8 usw.

A1⋅A2 : ∑R
gR⋅χi(A1)⋅χk (A2)=1⋅1⋅1+2⋅1⋅1+1⋅1⋅1+2⋅1⋅(−1)+2⋅1⋅(−1)=0
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A2⋅B1 : ∑R
gR⋅χi(A2)⋅χk(B1)=1⋅1⋅1+2⋅1⋅(−1)+1⋅1⋅1+2⋅(−1)⋅1+2⋅(−1)⋅(−1)=0

B2⋅E : ∑R
gR⋅χi(A2)⋅χk(B1)=1⋅1⋅2+2⋅(−1)⋅0+1⋅1⋅(−2)+2⋅(−1)⋅0+2⋅1⋅0=0 usw.
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